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„Kosten unverhältnismäßig hoch“
Gemeinderat gegen gemeinsames Geschichts- und Heimatzentrum in Bogen

Windberg.  (jp) In seiner Sitzung
befasste sich der Windberger Ge-
meinderat mit der Entlastung der
Jahresrechnung 2018 sowie mit dem
Antrag auf Erlass einer Außenbe-
reichssatzung „Netzstuhl“. Außer-
dem wurde über eine Baukosten-
und Betriebskostenbeteiligung für
die Errichtung und den Betrieb ei-
nes Geschichts- und Heimatzen-
trums in Bogen entschieden.

In den ersten beiden Tagesord-
nungspunkten seiner Sitzung be-
fasste sich der Gemeinderat mit
dem Bericht über die örtliche Prü-
fung der Jahresrechnung 2018, de-
ren Feststellung und der Entlas-
tung. Der Prüfbericht mit dem Re-
chenschaftsbericht und der Über-
sicht zu den erheblichen Haushalts-
überschreitungen wurde bekannt
gegeben. Seitens des Gemeindegre-
miums wurden keine Einwendun-
gen zum Prüfbericht vorgetragen,
sodass die Jahresrechnung des
Haushaltsjahres 2018 in den Ein-
nahmen und den Ausgaben im Ver-
waltungshaushalt von rund 2,3 Mil-
lionen und im Vermögenshaushalt
mit rund zwei Millionen Euro fest-
gestellt werden konnte und einstim-
mig die Entlastung erteilt wurde.

Anschließend wurden der Antrag
auf Erlass einer Außenbereichssat-
zung „Netzstuhl“ und der entspre-
chende Entwurf des Architekturbü-
ros HIW bekannt gegeben. Auch
eine Kostenübernahmeerklärung

des Antragstellers lag hierzu vor.
Das Gremium beschloss die Aufstel-
lung der Außenbereichssatzung
„Netzstuhl“ und beauftragte die
Verwaltung, die öffentliche Ausle-
gung und Behördenbeteiligung
durchzuführen.

Auf Vorteile des zentralen
Archivs verwiesen
Sodann wurde die Bau- und Be-

triebskostenbeteiligung zur Errich-
tung und zum Betrieb eines Ge-
schichts- und Heimatzentrums in
der Stadt Bogen behandelt. Bei ei-
ner Projektvorstellung im Kulturfo-
rum der Stadt Bogen wurde auf die
Vorteile eines gemeinsamen Ar-
chivs, das Konzept, den Stand der
Planungen, die Finanzierung und
die Möglichkeiten einer gemeinde-
übergreifenden Zusammenarbeit
sowie die Fördermöglichkeit einge-
gangen. Auch eine Zweckvereinba-
rung der Stadt Bogen über die Er-
richtung und den Betrieb der Ein-
richtung wurde vorgelegt.

Die vorläufigen Kosten betragen
als Baubeitrag jährlich auf eine
Laufzeit von 30 Jahren zwischen
620 Euro und 1114 Euro, die jährli-
che Betriebskostenbeteiligung be-
läuft sich jährlich auf zwischen
2043 Euro und 3674 Euro. Die ge-
naue Höhe der Beiträge bemisst sich
nach den Einwohnern der sich be-
teiligenden Gemeinden. Das Gremi-
um befürwortet das Vorhaben

grundsätzlich und steht einer inter-
kommunalen Zusammenarbeit auf
diesem Gebiet offen gegenüber.Da
aber die genannten Kosten als un-
verhältnismäßig hoch in Bezug auf
die seitens der Gemeinde Windberg
aktuell und in Zukunft abzugeben-
den Archivgutmengen gesehen wer-
den, beschloss das Gremium, die
vorliegende Zweckvereinbarung
mit der Stadt Bogen nicht abzu-
schließen. Stattdessen wurde in ei-
ner Unterbringung der für eine Ar-
chivierung vorgesehenen Unterla-
gen im Rathaus und einer qualifi-
zierten Betreuung eine Alternative
gesehen.

Der Gemeinderat erteilte das ge-
meindliche Einvernehmen zum
Bauantrag auf Anbau eines Lager-
gebäudes für den Reifen- und Teile-
handel an die bestehende Garage in
Oberbucha 8.

Termin der
Bürgerversammlung
Am Ende der öffentlichen Sitzung

teilte der Vorsitzende den Termin
der Bürgerversammlung am Freitag,
22. November, um 19.30 Uhr im
Bürgersaal des Amtshauses sowie
den Termin für den Adventsnach-
mittag für Senioren am 8. Dezember
ab 13 Uhr im Bürgersaal des Amts-
hauses mit. Es folgte eine nicht öf-
fentliche Sitzung, in der sich das
Gremium mit Vertrags- und Grund-
stücksangelegenheiten befasste.

Mit Disziplin und Können an Spitze
Bürgermeister ehrte wieder die erfolgreichen Sportler der Marktgemeinde

Mitterfels .  (erö) „Wir freuen
uns, wenn wir die Erfolge unserer
Sportler nach außen tragen kön-
nen“, betonte der Mitterfelser Bür-
germeister Heinrich Stenzel anläss-
lich der zwölften Sportlerehrung
der Marktgemeinde im Gasthof
Kernbichl. Es sei erfreulich, dass es
immer wieder Sportler gebe, die mit
herausragenden Leistungen auf
Landkreisebene bis hin zu interna-
tionalen Wettbewerben die Farben
der Marktgemeinde vertreten.

Die Erfolge gegen Konkurrenten
seien den Sportlern nicht zugefal-
len, sondern durch kontinuierliches
Training und großen persönlichen
Einsatz erarbeitet worden. Dazu ge-
höre auch der Wille, alles, was in ei-
nem steckt, herauszuholen. „Zum
Erfolg führt nicht zuletzt der Ehr-
geiz, nach oben an die Spitze zu ge-
langen.“ Die Sportler hätten Ziel-
strebigkeit und Leistungswillen,
Disziplin und Können bewiesen,
aber auch viele Opfer an Zeit und
finanziellen Mitteln gebracht. Zu
bedauern sei, dass gerade die finan-
zielle Unterstützung der öffentli-
chen Hand für Sportler und Sport-
stätten oft sehr gering sei, sagte
Stenzel.

Die Marktgemeinde habe ihren
Beitrag zum sportlichen Leben in
Mitterfels geleistet: Finanzielle Mit-
tel für die sportliche Entwicklung
seien investiert, Vereine finanziell

unterstützt und bezuschusst wor-
den. Auch künftig werde man Mög-
lichkeiten schaffen, dass sich Talen-
te entwickeln können „und wir eine
sportliche Gemeinde bleiben“, ver-
sprach Stenzel. Denn sportliche Be-
tätigung und die damit verbundene
Mitgliedschaft in Vereinen leisteten
einen lebendigen Beitrag zum Ge-
meinschaftsleben. Stenzels Aner-
kennung galt aber auch den Sport-
funktionären, den Vereinsvorsitzen-
den und Abteilungsleitern, den
Trainern und Übungsleitern sowie
allen Betreuern und den Eltern der
jugendlichen Sportler, die mit viel
Aufwand den Erfolg ermöglichten.

Pokale und Urkunden
Die Sportler wurden mit Pokalen,

Urkunden und einem Geldgeschenk
geehrt. Von der Königlich Privile-
gierten Schützengesellschaft, Vor-
sitzender Schützenmeister Fritz
Baumeister: Marie Ebner, erster
Platz Gaumeisterschaft Luftge-
wehr; erster Platz Landkreismeis-
terschaft Luftgewehr (Jugend weib-
lich); Fabio Hennecke, erster Platz
Gaumeisterschaft Luftgewehr (Ju-
gend männlich); Barbara Baumeis-
ter, erster Platz Gaumeisterschaft
Luftpistole (Auflage Senioren weib-
lich); Alexander Stiegler erster
Platz Einzelwertung Rundenwett-
kampf (Gauklasse B Wald); Georg
Stangl, erster Platz Gaumeister-

schaft Luftgewehr (Auflage Senio-
ren 3 männlich), zweiter nieder-
bayerischer Meister Luftpistole
(Auflage Senioren 3 männlich).

Als Mannschaft wurde geehrt die
Luftgewehrmannschaft: Runden-
wettkampfmeister in der Gauklasse
B Wald, Aufstieg in die Gauklasse
A, Rundenwettkampfmeister in der
Auflage Gauklasse A, Aufstieg in
die Gauliga. Ferner wurde geehrt
der TSV Mitterfels, Abteilung Judo,
Abteilungsleiter Michael Höpfl:
Stefan Schwingenschlögl, zweiter
Platz deutsche Einzelmeisterschaft
Ü 30, Altersklasse M5 bis 90 Kilo;
Mannschaft Erwachsene, zweiter
Platz Bezirksliga in Hohenthann.
Geehrt wurde auch die TSV-Abtei-
lung Tennis, Abteilungsleiterin Na-
talie Grellmann: Florian Rampf,
Landkreismeister Knaben U14;
Schwimmen: Miriam Baumgartner,
niederbayerische Meisterschaft,
zweiter Platz 50 Meter Freistil,
zweiter Platz 200 Meter Brust-
schwimmen, dritter Platz 50 Meter
Brustschwimmen.

Für besondere Leistungen im Tri-
athlon wurde Frank Heckel geehrt:
dritter Platz bayerische Meister-
schaft AK 40, dritter Platz deutsche
Meisterschaft AK 40 (Olympische
Distanz Schwimmen, Rad fahren,
Laufen 1,5 - 40 - 10). Drachentri-
athlon Furth im Wald, zweiter
Platz, Gesamtwertung, erster Platz
AK 40 (Sprintdistanz 500 - 20 - 5).

Die geehrten Sportler mit Bürgermeister Heinrich Stenzel (links), Stellvertreter Heinz Uekermann (rechts) und TSV-Eh-
renvorsitzendem Adi Pöschl. Foto: erö

Projekt Kanalkataster
Mariaposching. (ta) Am Mitt-

woch, 27. November, findet um 19
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
in Loham eine Sitzung des Gemein-
derates Mariaposching statt. Auf
der Tagesordnung stehen folgende
Punkte: Eröffnung und Informati-
on, Vorstellung Projekt Kanalkatas-
ter durch Ingenieurbüro, Behand-
lung der eingereichten Baugesuche,
Geh- und Radweg; Beratung und
Beschlussfassung über nachträgli-
che Asphaltierungsarbeiten, Infor-
mation und Beratung über den An-
trag zur Erweiterung des Geltungs-
bereichs des Baugebietes Breiten-

hausen, Sachstandsbericht Schule
Mariaposching zu den Lösungs-
möglichkeiten Raumbedarf, Infor-
mation und Beratung über Kosten-
beteiligung Hochwasserschutz, Be-
ratung und Beschlussfassung über
die Haushaltssatzung 2020 mit
Haushaltsplan, Investitionspro-
gramm und Finanzplan, Feststel-
lung und Entlastung der Jahres-
rechnung 2017, Feststellung und
Entlastung der Jahresrechnung
2018, Sonstiges, Wünsche und An-
fragen zum öffentlichen Teil. Der
nicht öffentliche Teil der Sitzung
schließt sich an.

Räuchern in der Winterzeit
Wiesenfelden. (ta) Einen besinnli-

chen Nachmittag unter dem Titel
„Räuchern in der Winterzeit“ ver-
anstaltet das Umweltzentrum
Schloss Wiesenfelden am Sonntag,
1. Dezember, von 14.30 bis 18 Uhr.
Die Pflanzenexpertin Katrin Schu-
mann und die Theologin und Kräu-
terpädagogin Beate Seitz-Weinzierl
werden die Räucherwerkstatt anlei-
ten. Der Pflanzenworkshop soll in
die alte Kultur des Räucherns, in
unser Brauchtum – die Wurzeln un-
serer Kultur – einführen. Praktische

Dinge über das Räuchern werden
erläutert sowie viele Pflanzen und
deren Nutzen vorgestellt. Die Besu-
cher können sich auf einen besinnli-
chen adventlichen Nachmittag freu-
en, der mit vielen Informationen die
Freude am Räuchern weckt und die
Möglichkeit bietet, einige dieser
Pflanzen in ihrer Wirkung kennen-
zulernen und auszuprobieren. An-
meldung beim Umweltzentrum
Schloss Wiesenfelden, Tel. 09966/
1270, E-Mail: umweltzen-
trum@schloss-wiesenfelden.de.

„Wir haben bedeutende
Aktionen angestoßen“

Tourismusstammtisch zieht ein positives Resümee
Konzell .  (sz) Den 25. Touris-

musstammtisch nutzte die Touris-
musbeauftragte Renate Hof am
Dienstag im Hotel Reiben, um ein
Resümee zu ziehen. „Wir haben in
den letzten Jahren viel bewegt.“

„Ich erinnere dabei zuerst an den
erstellten Gästeführer und die
durchgeführten diversen Wande-
rungen. Auch die Erarbeitung eines
Alleinstellungsmerkmales durch
das Schauspiel über den Konzeller
Schullehrer Dominikus Hahn im 19.
Jahrhundert geht auf unsere Idee
zurück“, so die Rednerin.

Hauptsächlich aber freue sie sich
darüber, dass mit dem Tourismus-
stammtisch Vermieterinnen und
Vermieter, Gastwirte und weitere
interessierte Personen an einen
Tisch gebracht werden. Zahlreiche
reizvolle Projekte hätten sich auf
diesem Weg ergeben. Dem pflichtete
auch Bürgermeister Fritz Fuchs bei.
Am Beispiel des Freilichtschauspie-
les „Dominikus Hahn“ betonte er
die positive Auswirkung für die Ge-
meinde. Die öffentliche Aufmerk-
samkeit und das enorme Medien-
echo seien von unbezahlbarem Wert
gewesen. „Derartige Aktionen bele-
ben unsere Gemeinde. Sie machen
sie attraktiv und interessant“, so
Fuchs außerdem.

Renate Hof bedankte sich in ih-
rem Rückblick bei Sepp Sterr für
seine ganzjährige Betreuung der
Wanderwege inklusive der aufge-
stellten Gästeboxen mit Infos für
die Besucher. Bei der von ihm ge-

führten Wanderung Frühlingserwa-
chen von Reiben über den Himmel-
berg wurden die Teilnehmer im Kä-
sehandwerk Kreut und abschlie-
ßend im Reibener Hof bestens auf-
genommen.

Auch im kommenden Jahr soll
dieses Angebot wieder stattfinden,
um den Weggenossen die herrlichen
Ecken in der Gemeinde Konzell zu
zeigen. In den Stammtischterminen
entstanden durchaus wertvolle Ide-
en zur Unterstützung der Touristik
in Konzell, sagte Hof weiter. Derzeit
werde an der Umsetzung der Idee
von Ernst Hilmer zu einem „Haus
der Dialekte Bayerns“ gearbeitet.
Von den Anstrengungen profitieren
nicht nur die Gäste, laut Bürger-
meister Fritz Fuchs, welche die Ge-
meinde besuchen, sondern immer
auch die gesamte Bevölkerung. Er-
freulich war auch für ihn im vergan-
genen Jahr der nahtlose Übergang
beim Pächterwechsel im neuen
Brauerei-Gasthof Haid, wo ein in-
taktes Wirtshaus aktiv zum Dorfle-
ben beiträgt.

Tourismusbeauftragte Hof stellte
abschließend kurz die überregional
laufenden Projekte zur landkreis-
weiten einheitlichen Beschilderung
der Radwege und der geplanten
Projekte in der Urlaubsregion St.
Englmar vor. Die Erfassung der vor-
handenen Wege und eine attraktive
Darstellung sowohl auf der Home-
page als auch in diversen Medien
durch Wort und Bild werden die Ka-
pazitäten der Tourismustreibenden
in Konzell weiter fordern.

Wieder Weihnachtstrucker
Konzell. (ta) Am Montag, 25.

November, findet an der Grund-
schule Konzell ein öffentlicher In-
formationsabend zur Aktion
„Weihnachtstrucker 2019“ statt.
Veranstaltungsbeginn ist um
19.30 Uhr im Musikraum der
Schule. Daniel Promesberger und
Michael Schmidbauer, die den
Konvoi schon mehrmals begleitet
haben, berichten mit Bildern über
ihre Erfahrungen, besonders über
die Freude der Menschen bei der
Übergabe der Weihnachtspakete
am Bestimmungsort. Die ehren-
amtlichen Helfer vermitteln einen
Einblick in ihre Arbeit, die ei-

gentlich schon Wochen vor der
Tour beginnt, von der Organisati-
on des Gespanns über die Abho-
lung der Pakete an den Sammel-
stellen bis zur Fahrt in die Zielre-
gionen mit Aushändigung der Pa-
kete. Wie schon in den letzten
Jahren, so beteiligt sich die
Grundschule Konzell erneut an
der Johanniter-Weihnachtstru-
ckeraktion, sodass im Zeitfenster
von 2. bis 13. Dezember die ferti-
gen Päckchen an der Schule abge-
geben werden können. Die Koor-
dination des Vorhabens liegt wie-
der in den bewährten Händen von
Martina Eckmann.
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Notfalldienste

(23./24. November)
Polizei 110

FFW/Rettungsdienst 112

Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Apothekendienst
NKZ: 273116. Aiterhofen / Feldkir-
chen / Geiselhöring / Leiblfing /
Mengkofen / Straßkirchen / Sünching:
23.11.: St. Georg-Apotheke, Sünching,
Bahnhofstr. 6, Tel. 09480/315 – 24.11.:
St. Georgs-Apotheke, Aiterhofen,
Straubinger Str. 5 B, Tel. 09421/
913039.
NKZ: 278118. Bogen / Parkstetten /
Mitterfels / Hunderdorf / Konzell /
Stallwang / Kirchroth / Wiesenfelden /
Schwarzach: 23.11.: Hof-Apotheke,
Wörth a.d. Donau, Marktplatz 1, Tel.
09482/90393; Hubertus-Apotheke,
Bogen, Bahnhofstr. 15, Tel. 09422/
1886 – 24.11.: Markt-Apotheke,
Schwarzach, Bayerwaldstr. 16, Tel.
09962/714; St. Martin-Apotheke, Kon-
zell, St. Martin-Str. 2, Tel. 09963/1622.
NKZ: 276117. Sankt Englmar und
Umgebung: 23./24.11.: Zellertal-Apo-
theke, Drachselsried, Zellertalstr. 25,
Tel. 09945/940410.

Zahnärztlicher Dienst
Für den Bereich Bogen/Viechtach von
10 Uhr bis 12 Uhr und 18 Uhr bis 19
Uhr: 23./24.11.: Dr. Alexandra Ettl,
Neukirchen b. Bogen, Bayerwaldstr. 7,
Tel. 09961/701818. (Für dringende
Fälle besteht in der übrigen Zeit Ruf-
bereitschaft). Bei kurzfristigen Ände-
rungen: www.notdienst-zahn.de
Für den Bereich Geiselhöring/Mal-
lersdorf von 10 bis 12 Uhr und von 18
bis 19 Uhr: 23./24.11.: Dr. Bodo Blo-
dau MSc, Geiselhöring, Regensburger
Str. 8, Tel. 09423/94130. (Für dringen-
de Fälle besteht in der übrigen Zeit
Rufbereitschaft).

Kinderärztlicher Dienst
Für den Landkreis Straubing-Bogen
von 10 Uhr bis 12 Uhr und 16.30 Uhr
bis 18 Uhr am 23./24.11.: Dr. Horcher,
Straubing, Oskar-von-Miller-Str. 6.
(Anmeldung nicht notwendig und aus
Platzgründen nur eine Begleitperson
erbeten).

Bundeswehr-Ärztedienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der Bun-
deswehr: Sanitätszentrum, Gäuboden-
kaserne, Feldkirchen, Tel. 09420/
7542020.

Stadtwerke Bogen
Der Entstörungsdienst ist wie folgt er-
reichbar: für die Stromversorgung:
Tel. 09422/505-500 für die Wasserver-
sorgung: Tel. 09422/505555.

Bayernwerk
Entstörungsdienst rund um die Uhr:
Tel. 0941/28003366.

Wasserbereitschaft
Für das gesamte Gebiet des Zweckver-
bandes zur Wasserversorgung Ai-
trachtal-, Buchberg-, Irlbach- und
Spitzberggruppe, des Zweckverban-
des zur Wasserversorgung der Bogen-
bachtalgruppe sowie der Gemeinde
Windberg ist der Entstördienst wie
folgt zu erreichen: 09421/9977-77.

Kulturpionierin und Tausendsasserin
Nach 30 Jahren sagt Sigrun Baumann dem Verkehrs- und Kulturverein „Servus“

Von Verena Lehner

Mitterfels .  Sie ist Kunst- und
Kulturliebhaberin durch und durch.
Und ebenso wie die Kultur liegt ihr
auch ihre Heimatgemeinde Mitter-
fels am Herzen. Nicht zuletzt des-
halb steht Sigrun Baumann seit 30
Jahren an der Spitze des Mitterfel-
ser Verkehrs- und Kulturausschus-
ses, ist sein Motor und seine Trieb-
feder und gilt als große Kulturpio-
nierin im Landkreis. Zum Ende des
Jahres will die 76-Jährige nun ihren
Vorsitz aufgeben und dem Verein
„Servus“ sagen – und zwar mit ei-
nem kulturellen Schmankerl.

Wie einen Schatz hält Sigrun
Baumann ein kleines Buch in der
Hand. Als sie darin blättert, beginnt
sie zu strahlen. Freude, aber auch
Wehmut blitzen in ihren Augen auf.
„Das war ein Geschenk von meinem
Team zu meinem 25-jährigen Ver-
einsjubiläum“, erzählt sie. In dem
Buch sind alle Veranstaltungen, Se-
minare und Projekte in chronologi-
scher Reihenfolge mit Bildern do-
kumentiert, die der Mitterfelser
Verkehrs- und Kulturverein unter
ihrer Federführung auf die Beine
gestellt hat. Zu jedem Bild, das sie
in dem Buch entdeckt, hat sie eine
Geschichte zu erzählen. Es ist ihr
anzumerken, wie gerne sie in den
alten Erinnerungen schwelgt. „Es
war alles wirklich immer sehr viel
Arbeit, aber es war auch eine wun-
derschöne Zeit.“

Die Weltreisende: Sigrun Baumann
ist eine Frau, die viel gereist ist in
ihrem Leben – und das auch immer
noch gerne tut. 1968 lebte sie als
junge Frau ein Jahr in den Vereinig-
ten Staaten und auch danach zog es
sie immer wieder über den Atlantik.
Obwohl sie das Reisen liebt, ist sie
immer wieder gerne nach Hause zu-
rückgekehrt. So ganz hinaus in die
große weite Welt wollte sie nie. Im
Gegenteil, sie wollte die große weite
Welt zu sich nach Hause, in ihre
Heimatgemeinde, holen. Und das
hat sie geschafft.

Viele Kontakte im Ausland
Durch ihre vielen Reisen hat

Sigrun Baumann viele private Kon-
takte zu Musikern und Künstlern
auf der ganzen Welt geknüpft. Als
sie schließlich die Vorsitzende des
Verkehrs- und Kulturvereins wurde
und fast zeitgleich auch Leiterin des
Verkehrsamtes, hat sie dieses Netz-
werk genutzt. Und zwar so gut, dass
Mitterfels vor allem in den 1990er
Jahren kulturell auf der Weltkarte
vertreten war. Sigi Baumann hat es
sogar geschafft, eine Wanderaus-
stellung ostbayerischer Künstler bis
nach Wisconsin und Michigan zu
bringen. Von 1998 bis 2000 waren

die Werke in den Staaten zu sehen,
manche Bilder hängen noch heute
in den Museen dort.

Die Kulturmacherin: Sigrun Bau-
mann ist vom kulturellen Leben in
Mitterfels nicht wegzudenken. Sie
ist eine Kulturpionierin, die Kunst
und Musik für alle zugänglich ma-
chen wollte. Ihr Name ist verbun-
den mit unzähligen Kunstausstel-
lungen, Konzerten, Seminaren und
Kulturveranstaltungen der ver-
schiedensten Art. Sie hat es ge-
schafft, dass die Welt in Mitterfels
zu Hause war. Der weltberühmte
Geiger Julian Rachlin, die Pianistin
des Boston Symphonie Orchesters,
Elizabeth Hagenah, das Israel
String Quartett oder das Wiener
Brahms-Trio – sie alle gaben sich
ein Stelldichein in der kleinen
Marktgemeinde.

Und die Geschichten, die hinter
diesen kulturellen Höhepunkten
stecken, sind mindestens ebenso in-
teressant. Denn oft hat Sigrun Bau-
mann auch der Zufall in die Hände
gespielt. „Ein bisserl Glück braucht
man halt auch“, sagt sie und
schmunzelt, als sie beginnt die Ge-
schichte von ihr und der Pianistin
Elizabeth Hagenah zu erzählen. Die
Musikerin habe gemeinsam mit ih-
rem Sohn Urlaub in Mitterfels ge-

macht. Eines Tages klingelt sie
plötzlich an der Tür von Sigrun
Baumann und fragt, ob sie auf ih-
rem Klavier ein bisschen üben dür-
fe. Denn die Pianistin fand nirgends
einen Ort zum Proben. „Und da hat
jemand zu ihr gesagt: Da musst du
zur Sigi Baumann gehen, die hat so
viele Instrumente und auch ein Kla-
vier.“ Die Bilanz dieses Zusammen-
treffens: Die weltbekannte Pianistin
erklärt sich bereit, ein Klaviersemi-
nar in Mitterfels zu geben. Und
zwar nicht nur einmal, sondern
gleich vier Mal hintereinander, von
1990 bis 1993.

Aus diesem Klavierseminar he-
raus entwickelt sich dann auch das,
was Sigrun Baumann als ihr per-
sönliches Lieblingsprojekt bezeich-
net: Die Musikakademie Tiji
Unesco, die von 1994 bis 1998 in
Mitterfels stattgefunden hat. Stu-
denten und Professoren aus aller
Welt sind zu diesem hochkarätigen
Musikseminar gekommen. „Das hat
mich wirklich unglaublich gefreut
und auch stolz gemacht.“

Die Touristikerin: Sigrun Baumann
hat sich in den vergangenen 30 Jah-
ren aber nicht nur damit begnügt,
die Welt nach Mitterfels zu holen.
Es war ihr auch immer ein Anliegen
Mitterfels nach außen zu repräsen-

tieren und Gäste in den Luftkurort
zu bringen. Gerne erinnert sie sich
an die Werbefahrten mit der Mitter-
felser Blaskapelle nach Berlin-
Spandau im Jahr 1989, als die Mau-
er noch stand. Weitere Fahrten nach
Kiel und Köln folgten in den kom-
menden Jahren.

Schnapserl und Blasmusik
Für die Gäste in Mitterfels hat sie

immer ein paar Schmankerl bereit-
gehalten, damit ihnen der Luftkur-
ort auch in guter Erinnerung bleibt.
So fand jeden Mittwoch im Mitter-
felser Burghof ein Standkonzert der
Blaskapelle statt. „Da haben wir
den Gästen dann immer ein
Schnapserl ausgeschenkt“, erzählt
sie. An Heiligabend wurde immer
eine besondere Gästebetreuung or-
ganisiert, an Ostern gab es großes
Ostereiersuchen im Burghof, es
wurden Reiberdatschifeste veran-
staltet und noch vieles mehr. „Die
Leute sollten ja schließlich wieder
zu uns kommen.“ Auch immer ein
Erfolg war das große Garten- und
Kulturfestival in der Burganlage,
das zum Teil 5000 Besucher nach
Mitterfels lockte.

„Ich kann mich mittlerweile
schon gar nicht mehr an alles erin-
nern, was wir gemacht haben“, sagt
die 76-Jährige, während sie durch
ihr Buch blättert. „Aber ohne mein
Team wäre das alles nicht möglich
gewesen.“ Sie habe immer viele hel-
fende Hände um sich gehabt. Vor al-
lem Petra Stompe und Ursel Ingel-
finger, zwei ebenfalls rührige Mit-
glieder des Vereins, seien ihr in den
vergangenen Jahren eine große Hil-
fe gewesen. „Ohne die hätte ich vie-
les nicht geschafft.“

Ein Herz für die Gemeinde
Sigrun Baumann ist ein hartnä-

ckiger Mensch, eine kreative Ma-
cherin, die es nicht scheut, auch mal
anzuecken, wenn sie um das
kämpft, was ihr am Herzen liegt.
Und das ist ihre Heimatgemeinde
und das kulturelle Leben. Jetzt, da
es um ihren Abschied vom Verein
geht, wird die 76-Jährige wehmütig.
Und es schwingt auch ein bisschen
Resignation mit, wenn sie von den
vergangenen fünf Jahren erzählt. Es
sei vieles schwieriger geworden, die
Zeiten hätten sich einfach geändert.

Aber Sigrun Baumann wäre nicht
Sigrun Baumann, wenn sie ihre Ära
im Verein nicht noch mit einem ab-
soluten kulturellen Schmankerl be-
enden würde: Am Sonntag, 24. No-
vember, wird deshalb der bekannte
Barockmusiker Christian Brem-
beck, ab 17 Uhr gemeinsam mit sei-
ner Frau Julia Brembeck-Adler ein
Konzert in der evangelisch-lutheri-
schen Heilig-Geist-Kirche in Mit-
terfels geben.

Sigrun Baumann hat Kultur aufs Land gebracht. Foto: ver

Vom Weihnachtsbasar bis zum Volkstanzkurs
Vereinsvertreter haben den Terminkalender festgelegt – Teil 1: Die Veranstaltungen von November bis März

Rattiszell .  (ta) Am Mittwoch
trafen sich die Vereinsvorstände der
Vereine der Gemeinde Rattiszell im
Gasthaus „Silbersterne“ in Haun-
kenzell, um einen Veranstaltungs-
kalender aufzustellen. Sie kamen zu
folgendem Ergebnis:

November: 30., 13 Uhr, Dorfge-
meinschaft Rattiszell, Weihnachts-
basar, FFW-Haus; 30., 19.30 Uhr,
Gallner-Schützen, Christbaumver-
steigerung, Gasthaus Ettl, Rattis-
zell.

Dezember: 5., ab 17 Uhr, KLJB
Rattiszell, Nikolausgehen; 6., 19.30
Uhr, FFW Haunkenzell, Christ-
baumversteigerung, Gasthaus „Sil-
bersterne“; 6., 20 Uhr, KLJB Pil-
gramsberg, Nikolausfest, Sporthal-
le Pilgramsberg; 7., 13.30 Uhr, Kir-
chenverwaltung und Pfarrgemein-
derat Haunkenzell, Seniorenad-
ventsfeier, Gasthaus „Silbersterne“;

7., 19.30 Uhr, KLJB Rattiszell,
Christbaumversteigerung, Gast-
haus Ettl, Rattiszell; 7., 19.30 Uhr,
KSK Pilgramsberg-Eggerszell,
Christbaumversteigerung, Gast-
haus Brandl; 8., 15 Uhr, Förderver-
ein Kita/Schule, Weihnachtsmarkt,
Rattiszell; 13., 19.30 Uhr, Burschen-
verein Haunkenzell, Christbaum-
versteigerung, Gasthaus „Silber-
sterne“; 13., 19.30 Uhr, Gallner-
Schützen, Nussschießen, Schützen-
heim; 14., 14 Uhr, Pfarrgemeinde
Rattiszell, Seniorenadventsfeier,
Gasthaus Ettl, Rattiszell; 14., 19.30
Uhr, SV Pilgramsberg, Christbaum-
versteigerung, Sportheim; 15., 16
Uhr, Männergesangsverein, „Stade
Stund“, Kirche Rattiszell; 20., 17
bis 20.30 Uhr, BRK-Bereitschaft
Haunkenzell, Blutspende, Schule
Rattiszell; 21., 19 Uhr, FFW Pil-
gramsberg, Christbaumversteige-
rung, Gasthaus Brandl; 22., 13 Uhr,

KSK Pilgramsberg-Eggerszell, Se-
niorennachmittag, GH Brandl; 25.,
19.30 Uhr, Volkstanzfreunde, Weih-
nachtstanz, Gasthaus Ettl, Rattis-
zell; 26., 14 Uhr, KLJB Rattiszell,
Jahresversammlung, Gasthaus Ettl,
Rattiszell; 26., 19.30 Uhr, FFW
Herrnfehlburg, Christbaumverstei-
gerung, Gasthaus Ettl, Herrnfehl-
burg; 28., 17 Uhr, Oldtimer-Freun-
de, Dorfweihnacht, Dorfanger Pil-
gramsberg; 29., 19 Uhr, Gemeinde
Rattiszell, Jahresabschlussfeier,
Gasthaus Ettl, Rattiszell.

Januar: 6., 10 Uhr, FFW Herrn-
fehlburg, Jahresversammlung,
Gasthaus Ettl, Herrnfehlburg; 6., 14
Uhr, FFW Rattiszell, Jahresver-
sammlung, Gasthaus Ettl, Rattis-
zell; 11., 19 Uhr, KSK Rattiszell, Fa-
schingsball, Gasthaus Ettl, Rattis-
zell; 14., 19 Uhr, Freie Wähler, Neu-
jahrsempfang, Gasthaus Ettl, Rat-
tiszell; 17., 19 Uhr, FFW Haunken-

zell, Jahresversammlung, Gasthaus
„Silbersterne“. Februar: 7., 19 Uhr,
Burschenverein Haunkenzell, Jah-
resversammlung, Gasthaus „Silber-
sterne“; 16., 9 Uhr, MMC Pilgrams-
berg, Gottesdienst Wallfahrtskirche
Pilgramsberg, anschl. Gemeinde-
pfarrkonvent, Gasthaus Brandl; 16.,
13.30 Uhr, JRK Pilgramsberg, Kin-
derfasching, Gasthaus Brandl; 21.,
19 Uhr, FFW Rattiszell, Faschings-
ball, Gasthaus Ettl, Rattiszell; 22.,
13 Uhr, Faschingskomitee Rattis-
zell, Kinderfasching, Gasthaus Ettl,
Rattiszell; 28., 19.30 Uhr, Volks-
tanzfreunde, Übungsabend, Gast-
haus Ettl, Rattiszell; 29., 19 Uhr,
FFW Pilgramsberg, Jahresver-
sammlung, Gasthaus Brandl.

März: 1., 18 Uhr, Volkstanzfreun-
de, Tanzkurs, Gasthaus Ettl, Rattis-
zell; 1., 19.30 Uhr, Förderverein
Feuerwehrhaus Rattiszell, Jahres-
versammlung, Gasthaus Ettl, Rat-

tiszell; 8., 18 Uhr, Volkstanzfreunde,
Tanzkurs, Gasthaus Ettl, Rattiszell;
12., 19 Uhr, Förderverein zur Tradi-
tionspflege, Jahresversammlung,
Gasthaus Ettl, Rattiszell; 15., Kom-
munalwahl; 15., 18 Uhr, Volkstanz-
freunde, Tanzkurs, Gasthaus Ettl,
Rattiszell; 15., 19 Uhr, SV Pilgrams-
berg, Jahresversammlung, Sport-
heim; 20., 19 Uhr, Gallner-Schüt-
zen, Königsschießen, Schützen-
heim; 21., 19.30 Uhr, KSK Pilgrams-
berg-Eggerszell, Jahresversamm-
lung, Gasthaus Brandl; 22., 18 Uhr,
Volkstanzfreunde, Tanzkurs, Gast-
haus Ettl, Rattiszell; 27., 19 Uhr,
Gallner-Schützen, Königsschießen,
Schützenheim; 27., 19.30 Uhr,
Volkstanzfreunde, Übungsabend,
Gasthaus Ettl, Rattiszell; 28., 19
Uhr, KSK Rattiszell, Jahresver-
sammlung, Gasthaus Ettl, Rattis-
zell.


